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O gvldne Jahre wie viel Glück
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Der Garten der Jugend

pranget ein Garten
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Und Genien warten
Der Blumen im Thal
Die Freude beginnet

Mit Hoffnung den Tanz
Und Unschuld gewinnet
Den duftenden Kranz

Iahrg 48 Der



752 Hallisches Patriot Wochenblatt

Der Himmel ist heiler
Die Lüstchen sind lau
Wohl schimmern die Kräuter

Im perlenden Thau
Die Rosengebüsche
Beschirmen vor Gluth
Und labende Frische

Beut silberne Flulh

Es treiben die Winde
Mit Blüthen ihr Spiel
Verhauchen gelinde

Der Würzen so viel
Es keimet und schösset
Auf lachender Flur
Und Segen entsprosset

Dem Schpoß der Natur

Rings hüpfen in Kreisen
Die Kinder der Lust
Der Nachtigall Weisen

Entzücken die Brust
Wer wollte noch säumen

Im düstern Gemach
Wer wollt ihn verträume
Den lockenden Tag

Bald rieseln die Bäche

Durch Blumen nicht mehr
Und über die Fläche
Ziehn Nebel einher
Bald melken die Bäume
Und herbstliche Luft

Vec
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Verwandelt die Keime
In modrigen Duft

Und Stürme durchsausen
Den fenernden Wald
Sie wehen und brausen
So schaurig und kalt
Drum Traute drum schmecket
Die Maylust sie lacht
Nur einmal bald decket
Das Garrenthal Nacht

Auf trinkt das Vergnügen
Das Unschuld belebt
Mir durstigen Zügen
Von Hoffnung umschwebt
Und stärkt euch zum Wallen
Nach lichteren HSH n

Wo Stürme die Hallen
Des Tempels umweh n

Und habt ihr erklommen
Das seifige Mahl
Dann schaut ihr umschwommen
Von Nebeln das Thal
Doch immer winkt wieder
Der Garten der Lust
Jkr sehnt euch hernieder
Mit bangender Brust

K W Jufti
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II

Ueber die

Erhöhung des Lebens
und den rechten Sinn des Ausdrucks

Viel Leben
Beschluß

genieße so viel so stark und innig als
du kannst Dein Genuß sey kein flüchtiger Kitzel
kein einseitiger Reiz des Sinnes Er feßle dich ganz
er durchdringe dein Leben Genieße mit Gefühl
Phantasie und Verstand Er sey zugleich Ahndung
deines hvhern Wesens Veredle ihn dadurch daß du
das Thätige was auch in ihm ist das Auffassen
Festhalten und Sichaneignen zum Gegenstände einer
besondern achtungsvollen Beschauung erhebst Man
hat diese Bestimmung des Genusses als thätige Er
weisung des Lebens verkannt man sah in ihm bloß
das Passive und Thierische Daher kam es daß
man ihn aus der Moral zu verdrängen suchte und
auf keinen Fall die positive Forderung desselben an das
Leben gestatten wollte ihn höchstens der Klugheits
lehre überließ So gewiß aber das Leben mit der
Würde zusammenhängt so gewiß hängt auch alles
worin sich das Leben nur nicht auf eine unsittliche Art
offenbart mit der Würde zusammen In der erlaub
ten Sphäre des Genusses kräftig zu genießen ist For
derung der höhern Lebensweisheit

Thue so viel und dies mit so vie
lem Bewußtseyn und mit so vieler Aneig

nung
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nung deines ganzen Selbstes als du
vermagst Das sey der Triumph deines bessern
Ichs ücec den engen Egoismus das die Weihe und
Wonne deines Lebens daß du dich ganz ausgießest
in deine Thätigkeit Bey allen Arbeiten kann dieß
freylich nicht Statt finden Viele sind von so träger
Natur daß wir sie entweder verderben oder uns
selbst dabey aufopfern müßten wenn wir sie mit aller
uns möglichen Innigkeit verrichten wollten In diese
müssen wir erst etwas Freyes und Genialisches hinein
legen sie erst durch eine Zuthat unsrer reinen Mensch
heit veredeln ehe wir enes dürfen Auch nicht zu
allen Zeiten vermögen wir es In den Stunden des
Unmuthes und der Verdrossenheit wird es nicht gelin
gen Aber es giebt auch heilige Werke die entweder
gar nicht oder mit jener vollen Liebe gethan seyn
wollen heilige Momente im Leben die milder un
geschwäch en Erweisung unsrer ganzen Kraft allein
würdig gefeycrt werden

Auf jeden Fall versteht sich der noch nicht auf
die Würde des Lebens der am Mechanischen seines
Geschäftes klebt der sich viel zu gute thut auf die
Pünktlichkeit womit er dasselbe verrichtet der sich in
den Gang desselben so ganz vertieft daß er sich selbst
darüber aus dem Auge verliert daß er sich dabey des
Lebens in seinen wirksamen Kräfien nicht bewußt wird
dem es mehr um das Werk als um die Bildung zu
thun ist Das erhöhte Leben offenbart sich am schön
sten durch das Schöpferische was cS in allen seinen
Verrichtungen darstellt

Mehr als irgendwo kann und muß sich das
energische Leben in den innern Thätigkeiten des Men

Z schen
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schen im stillen Denken und Wollen zeigen Mehr
als irgendwo Hai er sich hier in der Gewalt mehr als
irgendwo st hr es hier bey ihm wie viel Kraft er
aufbieten will Er sammle sich demnach um den
Gedanken der ihn beschäftigt ganz zu fassen und zu
durchdringen um die Ueberlegung die er anstellt mit
voller Gegenwart des Geistes vorzunehmen um das
was er will ernstlich zu wollen und an dem waS
er beschlossen hat fest zu kalten Nirgends aber er
scheint der Unterschied zwischen dem gemeinen und er

höhten Leben auffallenter als in den Bildungen der
Phantasie Das gemeine Leben überläßt sich ihren
unwillkuhrlichen Spielen wie sie durch die natürliche
Ideeuassociation geleitet werden Das B ste was
daraus entsteht sind süße aber müßige Ziäume Das
höhere erzeugt idealische Dichtungen welche die Ver
nunft anregen und mit ihr ve einigt die herrlichen
Werke der Kunst und des Ziefsinnes erzeugen aber
mehr noch als durch sich selbst durch die Thätigkeit
aus welcher sie entstehen entzücken Der Phantasie
ist das innige und volle kebm am meisten leicht und
natürlich In ihm liegt der ächte Charakter des Ge
nialischen Freylich werden die genialischen Menschen
geboren Ader Selbstihätigkeit vermag auch hier viel
Hat uns die Natur nur nicht ganz das Talent versagt
so wird die Kraft des Willens das Uebrige thun um
so eher je mehr man sich überhaupt bestrebt alle
seine Thätigkeiten zu erhöhen Menschen die viel
leben haben darum immer etwas G nial sches wenn
es auch nicht gerade von der poetischen Art ist Zum
Genialischen erzogen wird aber Keiner Alle Erzie
hung ist geistiger Zwang das Genialische aber ist

höch
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höchste Freyheit Zum fleißigen und geschickten Ar
beiter zum geübten Deicker überhaupt zum ordent
lichen und brauchbaren Menschen kann man Jemand
wohl erziehen aber nicht dazu daß er viel lebe in
semer Thäugkcit

Die meiste Schwierigkeit hat das Vielleben in
der Zugend Daß man sich bey pflichtmäßigen Hand
lungen ganz auf das was darin pflichtmäßig ist con
centrire ist eine der schwersten Aufgaben in der Sitt
lichkeit Der ernste Charakter der Pflicht das Ehr
erbietige der moralischen Achtung widerstrebt dem in
nigen Anschmiegen Das Interesse wird immerfort
auf die entgegengesetzte sinnliche Seite gezogen Wir
können uns nicht ganz in das Moralische verlieren
weil wir mit etwas Anderm zu stark befreundet sind
Selten sind die Menschen die das was die Pflicht
will aus reiner Achtung für die Pfl cht und doch da
bey mit aller Kraft ihres Lebens und mit hohem Selbst
genusse thun Einige werden darin durch vorzügliche
Naturgaben unterstützt und besitzen damit das was
man angebornes Genie zur Tugend nennt Für die
Uebrigen ist es die höchste Höhe der moralischen Ge
sinnung Sie wird nicht eher erstiegen als bis jede
widerstrebende Neigung überwunden ist Früher zeigt
es sich wohl in einzelnen Thaten aber nur in solchen
die der Enthusiasmus hervor brachte Erhöhung des
sittlichen Lebens ist der Schlußstein am Gebäude der

Vollkommenheit

I
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UI

Noyalisi Aristokrat Demokrat

Als neulich in einer Gesellschaft von den unverstande

nen Namen Royalist Aristokrat Demokrat
gesprochen und disputirt war trat wie ein freundlicher
Geniuö Einer aus der Gesellschaft zur Königin des
Festes rührte die Schärpe an und sagte diese

Fabel
Laß Dir ein Mährchen erzählen an Deinem heuti

gen Zage
Das vielleicht wenn Der Sinn Dir beliebt Vergnü

gen Dir bringet
Seh ich nicht hier ein Band von Gold und Seide

gewirket
Von der weicheren Hüfte herab zur Ferse Dir fließen

Davon nahmen die Fäden das Wort und redeten also

Der Goldfaden
Nein ich kann es nicht dulden mit diesen sei

denen Faden
Länger hier in Gemeinschaft zu leben Sie sind so

gering rer
Herkunft als ich Ich stamme vom Scepter Jupiters

selber
Gold ist dcrDreyzack Ncptuns und golden die Krone

des Pluto

Der Seidenfaden
Mir gebühret die Ehre Ich bin nicht gegeb

nes Gold nur
Aus der Fäule der Erd und rohen Felsen gescharrel

Ein
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Ein lebendig Geschöpf ernährte zu feinerem Saft mich
Zog mich aus seinem Busen und spann mir Kunst und

Geschick mich
Jetzo tragen die Könige mich und die Herren an Festen

Weit gefälliger bin ich als Dein be crwerlich Reich

thum

Der kein faden
Was erzählt Ihr euch hier und sprecht von

euren Verdienstenl Bin nicht Ich der Erde des Wassers holdester Zög

ling
Mich erzeugte die thauende Nacht der strahlende

Himmel
Siehet mit Wohlgefallen auf mich Die goldenen

Fäden
Unterstütz ick allein sonst würd ihr nichtiger Schimmer

Bald verschwinden Ich halt und trag empor sie
zum Glänze

Und verbarg mich bescheiden verlange nicht selber zu

schimmern

Also sprachen die Drey Und was geschahe
Sie trennten

Zürnend sich von einander und rissen und wollten

nicht weiter
Nun lag ohne Zierde daß Band und ohne Gestalt da
Das in stolzer Schöne vorhin die Hüfte gegürtet
Hatte nicht Form noch Werth verachtet fiel es zur

Erde

Kaum war das Mährchen geendiget als Die
an welche es gerichtet war aufstand und mit Geneh
migung Aller die weiße Schärpe als ein Zeichen des

5 L e
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Friedens im Saale der Gesellschaft aufhing Mit
guter Wickung denn wenn im Taumel der Worte
nachher die genannten Friedensstörer jemanden nur
auf die Lippe traten sogleich ward auf die Schärpe
gewiesen Die drey Fäden sprachen ihre stumme Lehre
und der Ton der guten Gesellschaft stellte sich wieder her

Auflösung der Charade Nr i im 44 Stück

Ronigspulver
Des Räthsels und der Charaden im 47 Stück

Nr i Kuflball Nr 2 Tovlcngräber Nr z HanS

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

Anzeigeer akademische Gottesdienst wird wegen
Abwesenheit vieler zur Universität gehörigen Personen
welche der Jubelfeyer der Universität Leipzig beywoh

nen werden auf nächsten Sonnrag verschoben

s

Armensachen
Nächste Mittwoch versammelt sich das Allmosen
collegium in Verbindung mit der Gesellschaft srev
williqer Armenkreunde in der Commissions Stube des

großen Municipalitäts Gebäudes

Milde
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Milde Beytrage
Am 8 November hat der meljähnge Wohl

thäter des Mäbchcmnstitutö wiederum sein gewöhnli
ches Geschenk von 1 Thlr 16 Gr zu einem Brarm
für diese Kinder überreifen lassen welches mit herz
lichem Dank bescheiniget wird

Im vorigen Stück ist ben Nr z zu lese
Noch viele der Lei ze im grünlichen Kleid c

Z

Gebohrne Getraucte Gestorbene m Halle x
November 1809

a Gebohrne
Marienparockie Den i 9 Nov dem Schneider

meister Rsbilstt eine T Varie DoroiheeAmali
Dem Salzwirkermeister Lberr eine T Marie Ro
sine Den 20 dem Handarbeiter Grosipetcr eine
T Johanne Christiane Friederike Den 2z ein
unehel S

Ulrichsparochie Den 1 Nov dem Mühlknap
pen Sckubert zu Salzmünde ein S Johann Fiie
drich August Den 17 ein unehel S Den 21
dem OekonomenRebse ein S Friedrich Wilhelm
Den 24 dem Handarbeiter Tkeuricdt ein S Fri
brich Gotilieb Eine unehel T

Moritzparochie Den o Oktober dem Uhrmacher
meister Pcrer ine T Rosine Henrieite Den
19 Nov ein unehel S Den 20 ein unehel S
Den 24 dem Bäckergesellen Marx ein S Christian
Samuel

Domkirche Den 9 Nov dem Chirurgus Hars
lcben eine T Ludovike Friederike Den 25
dem Strumpsivirkergesellen Rapsilber ein S Jo
hann Franz Heinrich

Neu
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Neumartt Den 2z Nov zwey unehel S
Glaucha De 8 Nov dem Mühiknavpen L ange

in Belliverk ein S Johann Friedrich Carl

li Getrau ete
Marie nparochie Den 22 Nov der Schenkwirth

prsßscl Upf bey Sennewch mit Lh K Hcmpcl geb

Rel e c Gestorbene
Marienparochie Den 20 Nov des Fabrikarbei

ters Sc a f S Friedrich Carl lugust all 1 M
4 T Krämpfe Den 2z des Strumpfwirkermei
stcrs Harinz Ehefrau alt 68 I Schlagfluß
Den 24 eine unehel T alt 2 W

Ulrichs arockie Den 19 Nov des Tischlermei
sters Rauchfufi S Friedrich Andreas alt 1 I
1 W Nervenfieber Den 22 des Schaarwäch
ters Mehler Ehefrau alt 54 I 2 T Steckfluß
Den 2Z des LeinwebermeisterS Riell erg Wittwe
alt 6z I Emkräfmng

Moritzparochie Den 2z Nov des Oekonomen
Richter T Louise Berlha all 2 I 11 M W
Nervenfieber Des Handarbeiters Grofimam S
Johann Eduard all z M 2 W Pocken

Domkirche Den 20 Nov des Strumpfstricker
Meisters Vieler T, Johanne Christiane Wilhelmine

alt z M SchlagflußKrankenhaus Den 20 November Nag alene
LNachemchlin alt 41 I Geschwulst Johanne
Fistern alt y I Auszehrung

Neumarkt Den 24 Nov des Obsthändlers Prinz
Ehefrau alt 55 I 7 M Schlagfluß Den 25
des Wcißbäckermeisters Pilfttide nachgel S Carl
Gustav Hermann alt M z T Krämpfe
Den 2Ü der Strumpfwitkergeselle Roch alt 4Y I
Brustkrankheit

Bekannt
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Bekanntmachungen
Das Dvmainenamt Petersburg im District alle

in so weit es zum Antheile Sr Majestät des Kaisers
gehört soll in dem auf den

inen December d I Morgens nm io Uhr
vo n dem Herrn Notarius I Ke ferste in zu Halse
angesetzten Termine auf anderweite sechs Jahre
nämlich von Trinitatis igio bis i8,t öffentlich an den
Meistbietenden verpachtet werden weekalb qnalificirte
Liebhaber eingeladen werden sich zur best mmten Zeit in
der Behausung des Herrn Norar I Keserstein ein
znfindea Der Anschlag und die Bedingungen sind so
wohl bey gedachten Herrn Notar als auch bey dem
Herrn Domainen Direcior Poinssot in Magdeburg
und bey dem Unterzeichneten zu erfahren

Halbersiadt den 22 November 8
Der Inspecteur ver Ratserlichen Domainen im

Saal Departement Avenarins
In den Hause des Herrn Mairie Adiunct Mel

lin am alten Markte sollen auf
den i2ten December d Z Nachmittags um 2 Uhr

und folgende Tage
die zum Nachlaß der verstorbenen Trägekopf gehör,
gen Mobilien an Gold und Silbergeschirr Porcel
lain Gläser Zinn Kupfer Ltinenzeua und Betten
Kleidungsstücken Meubles und Hausgeräthe gegen
sogleich haare Bezahlung in Conrant öffentlich verkauft
werden Halle den 27 November i8oy

v, A L Srreib er
Alle Sorten von Leinwand sowohl gedruckte alS

gefärbt sind um billige Preiße zu verkaufen in der
großen Ulrichsstraße ben dem F ärber t cbm al 5

Frankfurter Waa slichrer das Pfund s 20Gr wei
ßen Wachsstock a 20 Gr gelben s ix Gr bunten

1 Thlr in Preuß Courant empfiehlt sich
Sregmann irrn Rannische Straße
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Zn lcie der sechsten Klasse cer

Braunschweiger Lotterie fielen ohne die kleinen
Gewinne zu 160 und 144 Franken nachstehende Gewinne
in meine Kollek e als ein Gewinn zu 200c Franken
drey Gewinne zu 00 einer zu 400 und einer zu
2O0 Franken Die kleinen Gewinne werden s,gleich
die größeren wie gewöhnlich dren Wochen nuch der Zie
hung also gegen Ende des Monats December aus
gezahlt Plane und Loose zur dritten Lotterie sind
be mir zu haben ein ganzes L vs zur ersten Klasse
kostet zwe Tkaler acht Groschen Courant

Halle dm 2 November Lvy
Tiskann Z riiiian Rroll jun

Die b sher venchobene Versteigerung ver Bern
scheu Landkarten nimmt ohnfehlbar Montag den
4cen Occemver Nachmittags um 2 Uhr in der Wohnung
des Verstoi denen ihien Ans nq

Kü srit,en M lwoch als den 6ren December soll
in der E wervlch ,Ie am Don platze ein Vorrarh von
S rüinpfen und Nachtmützen zugleich eine Partie Ma
kulatur in kleinen Portionen an die Meistb etenden ge
gen gleich b iare Bezahlung verkauft werden

Halle den 2 November 1 o
Dc k 1 l 0 ff ebmann

L ehr chöne n oo lne Sleohhüre ncost Strohblu
men sind zu bekomn en beu rte verlie 2öe ser

Frische Suzbuirer ausgestoche das Pfund s 7 Gr
in Fäßchen 5 Gr 6 Pf Louraiu Bamberaer Pflau
men das Pf 2 Gr Kraus Toback das Pf Gr
Roll Toback das Pf z Gr guten abgezogenen Brandt
wein als Pomeranzen Ci renen die Kanne lvGr
Kümmel A ieß Wucholter Magenw isser 9 Gr
Kornbrandtwem 5 Gr Münze in Halle bey

G I Siotl,
in der große n Ulrichsstraße

Bcn der Wittwe Haart a f dem Strohhofe sind
z te trockne Braunkohlensteme zu bekommen
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In unterzeichnei r Buchhandlung ist so eben ange
kommen Der Friede von Wien nebst da,u
höriger Erläuierungskarte 12 Gr Cour Beob
achtungen und historische Sammlungen wich
tiger Ereignisse aus dem Kriege zwischen Frankreich
seinen Alliirten nd Oesterreich 41 Heft 2 Gr
Karte von Deutschland Oesterreichische
Monarchie Ungarn GallizienSchweden nebst Norwegen und Europa
nach dem Wiener Frieden vom 14 Ocl und dem Schwe
disch Russischen vom 17 Sept berichtigt Die
neuesten Taschenbücher ui d Kalender aus 8 o

Zugleich empfehlen wir unser neu sorlirteö Lager
von guten Druck Schreib Brief und Packpapie
ren englischen französischen holländischen und Schwei
zer Zeichenpapieren Zeichen und Malermaterialien
zu den billigsten Preisen Siegellacke können wir ben
größern Quantitäten zu dem Fabrikpreis ab assen

Scl immel Pfennig nnv Csmp
Mein in der großen Kliusstraße nahe am Tkore

tub Nr LUi belegenes Wohnhaus wobey außer inch
rern Bequemlichkeiten und Vortheilen auch zwey Laden
und Keller befindlich sind steht aus frenerHand zu ver
kaufen die Hälfte der Kaufgelder kann darauf stehen
bleiben Die Bedingungen erfährt man bey nur dem

Kaufmann Tornau jun
Halle den 28 November iyo i

Zn de Kaufmann orhe am Markte belegenen
Hause ist der Eckluden nebst Ladenstuben von Neujahr
oder Ostern i io an zu vermiethen auch können so
wohl einzeln als auch Emgenweise Stuben mit und ohne
Meubles annock vermiethe t werden

Zn der Stemstraße 127 ist die obeiste Etage
von 5 bis 6 Stuben Kammern Küche und allem Zu
behör auch mit oder ohne Garten von Ostern 1810
an zu vermiethen Liebbaber belicben sich zu melden
am Ulrichslhore bey der Wittwe H 5rsier
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Unfein verehrten Gdaner Verwandten undFr un

den zeigen wir hiermit unsere Verlobung crgebenst an
und einpfehlen uns ihren ferneren Wohlwollen

Halle en November i v
Der Faktor Horc,oId der Jüngere

Caoline Tenner
M ßverstündnissen vorzubeugen welche oie Anzeige

meines ehemaligen Dienstherrn des Geldwechslers Hrn
Traut mann im vorletzten Wochenblatt in Absicht
meiner Ehre haben kSmite zeige ick hiermit an daß
ich durch dessen eigenkä diqes Zeugniß meiner ehrlick en
Aufführung während meiner sechsjährigen Dienstzeit bey
demselben hinlänglich gerechtfertigt bin Leider muß ich
mich mir denen trösten die vor mir da gewesen sind

Halle den zo November Qy
Christiane Gräffin

Anzeige Auch diesen kommenden Weihnächte
markt empfehle ich mich mit Spiels,chen wie vorige
Zahre Soll e Jemand einen eisernen Mörser um
billiqen Preis welcher aber im Durchmesser circa IZ
Zoll h t zu verkaufen haben der melde sich bey mir

Borsdorf
wohnhaft in den Kleinfchmieden zu H kle

Es sind bey Hrn K ze in der Fleischergasse
wieder frische Teltower Rübchen die Metz zu 5 Gr
zu verkaufen

Bev dem Buchhändler Rummel am Markte
un er dem aoldnen Ringe sind die sämmtlichen Taschen
bücher auf das Zahr 810 so wie alle Kinder und
Zugeidschriften zn haben

Halle den November ißoy
Mir dielcm wocjicnblatrc wird ein Ver eicknijj

von Vückern u IDeihnaciirs N eusahrs und Ge
burrgrazügkfctienken welche in der Bucl,Handlung
ves rvaisenhanses u haben sind jeden resp Aesec
grgtis mirgecheilt
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